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1836.

m»zrrehurgche Blatter,

3ebn'ter Sabrgang. 3. Februar,

Berordnungen und Befanntmadungen der Kodnigl, Kreidbehdrde,

Unfer Mifroirfung mebhrerer ausgezeihneter TMifglieder des Vorftanves der - veutfchen
Gefelifhaft sur Crforihung vaterlindifher Sprache und Alterthimer in Leipgig, werden
auf unfere Veranlaffung und unfer unferm Betftande

vpie Denfmale der Baufunf ves Mitfelalfers in der Preufifden
Proving Sadyfen, g
von dem Dr. €. Putterid) ju Leipgig bearbeifef und auf Subfeription Herausgegeben.

@e. Majeftdt ver Konig haben diefem verdienftlichen Werle Allerhdcht Jhre Unterfiiisung
qugufihern gerubt, Se. Koniglidye Hobeit der Kronpring, der erhabene Befhiiger ver Kiinfe
und Alterthumstunve, Haben die Jueignung deffelben hulovoll angenommen, und die Prins
jen des Koniglidhen Haufes, fo wie die Hoberr Staatsbehdrven ves Landes, die Sffentiichent
Bibliothefenn, viele hohe Perfonen und Vehdrden des benadybarten Kdnigreichs 2. Sadfen
u. f. w. haben ihr Iebhaftes Jnfereffe an demfelben durdy Theilnahme und eine zahlreiche
Subfcription {dhon bethditigt. F ol ’ -

Sndem tir dies ur aligemeinen Kennfnif bringen, fugen wir hingu, daf die ausfihrs
licheren gedrudfen Angeigen und Vefdyreibungen diefes Werfes mit ven Subfcriptionslifien
und Probeabbildungen Hheute ven fammtlichen Herren Lanvrathen und den Magiftriten der
groferen Stdvfe unferes Deparfements gur Croffnung der allgemeinen Subfcription juges
fendet worden find, und laden wir gu einer redyt gablreihen Theilnahme an diefem Dent:
male der Beit das gefammte vefp. Publifum bievdurdy ein.

Bir haben vavon forgfame Kenntnif genommen, daf diefe Unfernehmung mit moglich:
fler ©yparfamfeit ausgefubrt, gleidhwohl vas Werl felbfi in vder bilolihen Darftellung, wie
in Yusarbeitung und dem Abdrucke der Gefdyichte ver Baufunft ves Mittelalters in Sachs
fen, wirdevoll ausgeftattet werden wird, und fénnen wir vaber, wie hiermit gefhieht, vafe
felbe in jeder Vesiehung empfeplen. : :

Gleichzeitig fordern wir die rvefp. Behorden fowohl, als die ubrigen Vefiger von Urfuns
ven, banofdriftliden Radrichten, alten Abbiloungen von Vauwerfen 2. auf, diefelben dem
Dr. Putterich mitgutheilen, oder demfelben Nadyricht davon zu geben, fo wie ihn bei dies
fem mihefamen linternehmen nady allen Kraffen ju unferftugen.

Merfeburg, den 8. December 1835. . ;

Koniglidh Preufifdhe RNegierung,

Borfehende Hohe Verfiigung wird Hierdurd) gur Kenntnif der hiefigen Kreideinfaffen
gebradyt, mit dem Bemerfen, vaf vie Subferiptionslifte mit einer lithographirten Haupts
anfidt ved Jnnern der Kirde ju Wedfelburg, in meinem Gefdhdftslocale ju Jevermanns
Snficht bereit liegt.

Merfeburg, den 28. Januar 1836. .

Der Konigl Lanvrath ded Merfeburger Kreifes, S tar de,
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Die grofie Kundidaff.
(Aug den ,biuterla'f,renen Papieten eined alten, erft vor
wenigen Jabren verftorbenen .ﬁriegﬁratéeﬁ.)

Gm Jahre 1760 war idy als Secretair beim
Kriegs - Commiffariats - Blireau in Berlin anz
geftellf. G8 war im Ocfobermonat. Der grofe
Sriedrich verweilte fiegreich in Schlefien. Da
erlitt dag unbefeftigfe Berlin einen Ueberfall
von den vereinigfen Ruffen und Oefterreichern.
@8 wurde ftarf gebrand{chast und mande Lin:
bill gefhah. Hatfe damalg jeder Angeftellfe
ohnehin fdhon vom frihen Morgen bis gum
fpafen Abend Kopf und Hanve voll Befdaftiz
gung; fo wurde jett durd) die Anfunft der un-
geftumen ®dfte der Dienft voppelt erfhwert.
Beim Cinfreten diefes Creigniffes hafte ich Be-
febl erhalfen, mich beim Anbrudy ved folgenden
Tages bet meinem Director einjufinden. Sy
Hatte damals faum das 20fte Lebensjabr jurirct:
gelegf, war aber fdon mif vem fur Gefchaftss
mdnner unangenehmen Naturgefdhent, mit dem
Barthaare reidhlid) verfehen. Daher war ed
mir peinlich, midy) heute von meinem Barbier
verfdume ju fehen. Allein fein Ausbleiben fand
fhon in dem allgemeinen Schrecten der Refiz
vengberoohrier die Cntfdhuldigung, und idh
madyte midh) demnach, als fidh ver junge Tag
fdyon lichtete, mit Refignation und unrafirtem
Kinne auf den Weg. Auf allen Marftpligen
und Stragen fand ich Ruffen gelagert, die wah:
rend der Nachfzett frifdh dagu gefommen waren.
©o war ich bisd ju vem vorgedadten alten Ges
bduve gelangt, alg i) pléslidy meinen, feiner
Gewandtheit und Beredtfambeit wegen viel be:
fhaftigten Barbier exblictte, der mir eben im
Sluge voriabereilen wollte. [y vounfdte jest,
vem Yerfiumnif nodh abgeholfen ju fehen;
allein wir Beide hatten feine Minute Seif ju
verlieren. Sudem waren alle Hausthiren, der
auf ver Sfrafe lagernden Bdifte wegen, forgs
faltig verfdhloffen, fein Cintritt alfo ju ermif:
teln. Dodh wir wuften uns durd) einen ra:
fdhen Cnt{dlug ju helfen — idy fesfe midh auf
eine unfer dem Altan befindliche Bant, mein
Sigaro fdhlug den Schaum, und nad wenig
Minuten war tch der incommodirenden Sprifz
finge entledigf. B ich mir die Serviette ab:
nabm und fie meinem Varbier uridgeben
wollfe, veidhfe von Hinfen mir Gber den Kopf
eine fremde Hand darnady, deren Grofe und
fupner Griff midh exfhredend madpte. Sie ge-

Horte einem ruffifhen Soldatent mit ungeheu:
tem @dnurrbart und merfbar lange nidt ras
firtem Kinnbarte. Mit phlegmatifdher Geberve
nabm er, alg befande er fich in einer Barbier:
fiube, den von mir gerumten Plag ein, und
fiete fih) die Servietfe vor. Mein Figaro
frat verdugt einige chritte gurid, fidh mit
vem Blidke ves Crftaunens feinen Mann be:
frachfend., Ullein ein gellenves ,, Ckoptoe! ¢
(fforje) weldhes ver Rufende mit cinem ver:
ftandlich machenven Schrunge feiner Karbatfde
beglettete, madyte e3 dem Ritfer vom Sdyeer:
beutel veutlich, vaf es hier mit ver Jeit der
Ueberlegung ein Cnde habe. Cr feifte demnach
gevuldig ein, wibhrend idy meinen Weg eiligft
fortfeste. ;

Al3 idy um vie Mittagszeit, mich yu Tifche
begebend, dem alfen Gewerfs - und Herbergs:
haufe wieder voruberfam, fah iy vor demfels
ben eine groge Anzahl Menfdyen verfammelt,
Jeugterve trieb midy hingu. Da fand id) einen
Kreis von efwa gwethunvert Ruffen, in threr
Mitte aber einen von ihnen unter dem Scheer:
meffer meines Varbiers auf ver Vant figen,
auf welder ih fruh Morgens meinen Plas
gehabt. ©o wie diefer Mann rafirt war, nahm
gleich ein andever feine Sfelle ein. Der ges
ringfte BVerfudh des armen Barbiers, fidh eine Crs
Holung u gonnen, wurde von, mit,,Ckoptoe!*
begleiteten Kantfchyuhhieben befivaft. So war
e$ vom frishen Morgen an ununterbrodyen fort:
gegangen, und nod) ftanden einige hHunvdert
Mann mit unrafivten Kinnbacden erwartungss
voll da. Sie hatten aud) fiir dasg nothige Ma=
terial geforgf, venn idy erblicfte neben ver Bant
einen grofen Korb voll Seifftiicte, fo wie_ei-
nige Cimer, hod) mit Waffer angefulf. Ob:
gleidy mir der arme Bartfdheerer herslich leid
war ; {o fonnfe ich mich doch nicht bejwingen,
im Fortgehen mich von vem Ladhen der gaffens
ven Menge befreit ju Halfen.

Al ver Abend {hon heranbrady, paffirte ich
noch einmal venfelben Weg. Wie war idh er-
fiaunt, nod) immer diefelbe Scene vorjufinden!
Grft als e8 vollig dunfel wurde, fah der, einer
Opnmadt und der BVerzweiflung nabhe Figaro
fich von feiner neuen Kundfdaft erldft. Sdhroers
athmend vollfe er fetnen Scheerbeutel jufams
men und fraf den Nadhaufeweg an. Jd ge-
fellte mich gu iHm und fprad) Worfe des Be:
vauerns. Doch zornglubenve Blice leudhteten
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mir enfgegen. ,,Sie, Herr Secretair, {prad
ver Crgrimmte, ,, find es eben, der mir diefes
Ungliad auf ven Hals gefchafft! [ habe recht
gut gefehn, wie ie am Mittage daftanden
und ladyten, wdhrend iy mit hungrigem Maz
en mich und mein Barbiergeug opfern mufte!
% ©danve und ©dymach fur gang Berlin!
©ie baben fih einen Wis maden wollen,
Pfut! ein {dhoner Win! Ulle meine foftbaren
Mefler haben ihren Ruin gefunden! b be:
vanfe mich firr Shre Kundfdhaft!* Vergebens
war ich bemiht, ven Jrrthum u befeitigen.
Der ergiirnte Barbier, der ein Tagewerf De:
ftehen mugte, wie es {hwerlich etner feiner
Gollegen in gang Guropa jemals beftanden hat,
lic fich nie mebhr fitr meinen Bart gewinnen,

fAnefvofen von Kaifer Frang L

Bet feinem lepfen Aufenthalte in Prag
(im Jahr 1833) erfdhien eines Tages vor dem
Kaifer, ver gewohntermagen audy in Prag feine
Audieniftunden fur Jedermann ertheilte, eine
alte Jrau. Auf ves Kaifers Befragen ergab
fid), daf fie ihren Lebensunterhalt durdh thren
Qeierfafien erwarb, der eben jegt durch einen
ungludlichen Sufall fhadhaft geworden rar.
Die Jrau flagte, fie fep nicht im Stanve, die
Kofien ver Reparatur, welde 5 Gulven betriie
gen, 3u erfdywingen, und daf ihr dadburd) die
Gelegenheit benommen fep, vag Nothdirrftige
gu vervienen. Der Kaifer handigte ihr 10 Gul:
Den ein, und danfend wollfe fid dte Jrau ent:
fernten; voch in ver Thur fehrte fie, das Geld
Betrachfend, wieder um, indem fie nur 5 Gul:
ven fur die RNeparatur braudyte, und daher die
Hilfte surictgeben fonne. ,,Bebalte nur im:
mer aud) die andere Halfte, — fagte der Kaifer
1&dyelnd — venn fieh’, vein Leierfafien fonnte
ja wiever einmal ©chaden nehmen, und id
modhte vann vielleiht nidht fo fhnell wieder

_gur Hano fepn fonnen, um dir die Reparatur

3u bezablen : |
Audh ein alfer ausgedienter Soldat erfchien
in Prag vor dem Kaifer. Cr hatte nichts weiz
ter vorgubringen, als daf die thm gewordene
Penfion von taglid) vier Kreugern ihn nur un:
mittelbar vor dem Hunger {dhusen fonne, und
ev fidh wenigfiens etnmal einen guten Tag u
maden win{de. Der Kaifer griff in die Tafde
und reichte ihm einen Swanzigreuzer hin, mit
weldhem der alfe Solvat — fretlich ein renig

tberrafcht, aber doch nichf ungufrieden — fich
enffernte.  Gn der THir aber rief thn der Kais
fer gurudt und fragte ihn, ob er daran genug
babe? Der Ulte meinte, daf ein armer Kexl,
wie er, fih gern mit Allem begniige. ,, b
wollte aber damit fagen, — feste der Katfer
hingu — vdaf vu fortan taglich einen Swanjigs
freuger baben follft.” — Dasg Cnfyuden ves
alten ©olvaten fann fid) wobl ein Sever venfen.

AB der Kaifer im Jabr 1815 gum erfien
Male Torol befudhte, griff feine Heitere Leut:
feligfeit auf vas innigfte mit der freuberzigen
DBieverfeit der dortigen Cinwohner jufammen.
Gn Snnsbrud Hatte er am Tage nady feiner
Anfunft vom Morgen bis jur Nadtzeit Allen,
vie fih ihm nabten, Audieny gegeben, und, ers
fchopft vom vielen Spredhen, 3og er fich Nacdhts
um 10 lhr aus dem Yudiengzimmer in die inz
neren Gemddyer jurid, um vas Nadtmapl
eingunehmen. Aber felbft Hier folite ihm nody
nidyt vie Nubhe werden, venn man melvete ihm,
vag noch oret Vauern tm Vorfaale {dfen, und
vorgelaffen ju werden baten. Ohne feine Crs
{opfung gu berudfidhtigen, fiand der Kaifer
auf, und mif der Bemerfung: ,,Ja, wenn
ote draufen figen, mug td) wobl auffiehn,
ging er und gab ven Bauern Sehor.

Bei einer fieilen Bergparthie, welde der
Kaifer in Tyrol unternabhm, wollfe ihm einer
aus feinem ®efolge bulfreihe Hand leiften.
Der Kaifer aber fah fih nach feinen Tyrolern
um und fagte: ,,Scb verlaffe mich auf Cud.
Sbr habt mich nie figen laffen!* Gin greifer
Toroler drangte fid) mit derbem Cifer an den
Kaifer, weldyer thn fragte: was er denn wolle ?
— ,, 21 anfdaun, lieba Koafa!“ ermieverte
der Alte. ,,Nun, fo fdhaue midh an!*“ fagte
ver Katfer, und lief vem Tyroler Seit, fid) thn
anjufehen. — RAud) duferte er, von der Liebe
ver Toroler tief ergriffen: ,, 8 ift gut, daf
i) friber nie in Torol war. Hitte ich gewuft,
wie man mid) Bier liebt, fo wirde ich ven
LBerluft diefes Landes noh weniger habern vers
fdhmerzen fonnen.*

Wabrend feines Sommeraufenthalts in Bas
den begegnete er eines Tages einem Leicdhenzuge.
Der Todte, den fie da jur Rube frugen, war
fo arm, aber aud) fo einfam und verlafien ges
wefen, dag aud) nidht ein cingiger Menidh,
nidt ein liebendes Wefen dem drmlidyen Sarge
folgte. Diefes frofilecre Bild menfdhlicher BVers
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Taffenfeif ergriff den Kaifer tief. 5 War der
PNann, den fie va begraben, fo arnt und aufge:
geben, vaf auch nidyt eine Seele ihn ur Gruft

egleifen mag, — fagfe er — f{o wollen wir
den SArmen hinbegleiten. Und ohne Weiteres
ging er hinter vem Sarge Her; fetne Vegleiter
folgfen feinem BVeifpiele, und da ver Katfer 8
nidyt verfdhmapte, fo fdloffen fid) alle Vortiber:
gehenden dem Juge an. Der leafe Tag desd
verblidyenen Armen ward fite ihn jum Triumph:
guge. Sein langes dufteres Leben wdre gewif
tm Boraus verfohnt und gelidtet gewefen,
Bitte er geruft, vaf ihm ein foldyes Leichen:
begdngnif werven follte. Und am Grabe ange:
fommen, entblofte der Kaiferliche Herr vas ehrz
wurdige Haupt und betete fiir die Ruhe ves —
Bettlers. Furmabhe ein menfdlich - grofer Moz
ment, ddter, alg mandyer aud der alten Hels
dengeit, mit welder die Weltgefdichte feit Jabhr-
Hunverten her, gleidhfam aus Angewohnbheit ju
prunfen pflegt! — Dag Wiener Biirgerfamis
Yien fih in rein perfonlidhen Angelegenbeiten
" (in einem Deftimmten Falle fragten 3. B. die
Cltern an: ob fie die Heirath ihrer Todfer
it einem jungen Handwerfer jugeben follfen
over nidht?) obne alle Nebenabfidt blog um
guten Rath an den Kaifer gewendet, und {ols
den wirllih wie von einem Beidytvater oder
alten Hausfreunde empfangen baben, ift That-
fadre, und war weder tn den Yugen ded Mon:
arden nod) der Unferthanen etwas Auferors
ventliches.

Die vrei Feeunve, von Herder.

Traue feinem Freunde, wenn du ihn nicht
aepriift hoft; an ver Tafel bes Gaftmahls giebt
€6 derfelben mebr, ald an der Thitre ves Kerfers.

Gin Mann hatte dret Freunve. Bwet dets
felben (icbte er fehr, ver dritte rar ibm gleicys
gliltig, ob dieler es gleidh am redlidhfien mit
thm meinte. Ginft wat et vot Gericht gefors
berf, wo er unfduldig, aber hare verflagt war,
o Wer unter Cud),** fprach er, ,will mit mr
gehen und fiir midy geugen 2 denn id) bin hart
verflagt worven, und der Konig gurnet.“

Der erfte feiner JFreunde entjchuldigte fich
fogleich , vaf er nidt mit ihm gehen fonne,
wegen anderer Gefchdfte. Der gweite begleitete
thn bis jur Thire ves Rathhaufes; da wandfe
er fid) und ging gurid, aus Furdt vor dem
zornigen Ridter, Der driffe, auf den er am

wenigffen gebauet Hatfe, ging Hirtein, rvevete
fite ihn und geugte von feiner Unfduld fo freus
vig, vaf ver Richter thn (08 lie und befchentte.

~ Drei Freande hat der Menfdy in diefer Welt:
wie betragen fie fid) in der Stunde des Toves,
wenn ihn Gott vor Gericht forvert? — Das
Gelv, fein befter Jreund, verldft ihn Fuerft
und gehet nicdht mit (hm. Seine Verwand:
ten und Freunve begleiten ihn big gur
Thur ves Grabes und fehren wieder in ibhre
$Haufer, Dervritte, ven er im Leben oft am
meiften vergaf, find feine wohlthdtigen
Werfe. ie allein begleiten thn bis jum
Throne ves Nidhters ; fie gehen voran, fprechen
fur ibn und finven Varmberzigleit und Gnade,

Mittel, Leder felbfi bem Shneewafs

fer unvurdoringlicdh ju maden.

Man nimmt gelbes Wad)s einen Theil,
Hammeltalg einen Theil’, und 3§t vie Subs
ftangen in einem irvenen Gefdfe bei fehr gelins
vem Feuer gufammenfchmelzen. Die Mifdung
wird warm auf vas friuher gewdrmte Leder auf:
gefragen, und man (3t daffelbe der Warme
ausgefesf, bis es fid) tief purd)jogen hat. Sus
letst reibt man dag Qeder mif einem Stid wols
lenem Beug ab. Jft das Lever vorher mit
{dwarzer englifher Widyfe tiberzogen gewefen,
fo_wird daffelbe, wenn man es von neuem
widfi, beffer gldngen alé vorher.

Das 12. Stid dver Abenvieifung 1836 ents
Balt unter Breslau, December 1835, folgenven
merfiwurdigen BVorfall: !

Borige Wode ftarb im Hiefigen Urfuliners
RKlofter *) eine onne und wurve in die Kirde
gefest, wo ibhr die Mit{chroeftern die gebrdudys
liden Bigilien fangen. Ploglidhy erhebt fich
die nur Sdeintodte gum Cntfesen der Nonnen
aus dem @arge, wanft um Altar und beginnt
auf den Rnicen laut ju beten. Die erfdrods
nen Gpriftusbrdute fturgen {dreiend nady der
Thae, weden die Priovin und erzdhlen das
Gefdehene. Diefe verfudyt bequem, die Scene
in'é Traumgebief u verweifen und die Nonnen
gu betubigen; allein o viele fdnnen vody) nidpt
getedumt haben, SAle exfldren einflimmig dafe

®) Bel der Aufliebung ber Kdfter im Tabre 4809
entging dies Stift dem allgemeinen Sdhicfal, weil.
¢8 %cb dem Unterridt der Jugend gewidmet,
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fefbe, und wollen ohne die Priovin nidht jur
Kirdhe guricfehren. Diefe muf fidh envlidy
gur Begleitung entfdhliefen, und fieht, tndem
fic vie THir gffngt, die auferftanvene Todfe
nody am Ultar fnieen. Cben beenvet fie das
®ebet, fehrt jurad jum Sarge, legt fich hin-
etn, und {dlieht die matten Augen. Die Prioz
rin fendef fogleid) nach dem Arzte; diefer fommt,
bodft erfiaunt den Vorgang unferfudt, —
allein vie Nonne it nun wirflih tovf. —
Werfrotirdig ift die Gefdhichte an fid), und das
Jntereffe fteigt durd) die Umftanve. Jch ers
gdble fie Shnen, wie ein adhtbarer Aryt miv fie

mifgetheilt, — —
Sul, Krebs.

Bu dem Gaftwirth Wagener in Leer im
Hanndverfden fludytete fi) in dem drangfals
vollen Sahre 1810 ein von frangdfifdhen Genss
v’armen verfolgter brifttifcher Ugent, und bes
fdyroor den Wirth, ihm fitr einige Tage Jus
fludt in feinem Haufe ju geftatten, bis ein
brittifhes ©diff, auf deffen Unfunft er feft
rechnen fonne, ihn nadh England uberfihren
rerde, und verfpricht demfelben 12,000 Fl. 3u
feiner Velohnung. Der evelmiithige Wirth,
obfdhyon er im Cntoecfungsfalle fein Leben auf's
©piel gefest fabh, -giebt dennoch) der Stimme
ver Menfdlichfeit Behor, und verbirgt den. ges
fabrlichen Gaft mebrere Tage hindurd) in feiz
nem Haufe. Das Rettungs{diff exfcheint, und
ver Agent fommt gliudlich an Vord, aber vers
gebens fudyt er den eveln Wirth zu bewegen,
die verfprocdhene Belohnung angunehmen, und
NUlles , wogu er fi) verfteht, ift, daf er dem
Ugenten feinen voliftanvigen Namen, Geburtss
tag, Geburtsort u. {. w. nennt. Beive {dyets
ven, und Sabhre verfliefen, in denen ver Ret:
fer fich nur durd)y das ftille Bewuptfepn einer
Goelthat belohnt fublt. Unldngft wird er vor
vas Ortsgericht geladen, um fich al8 denjenis
gen u legitimiren, weldyem von vem Furlich
in Weftindien verftorbenen brittifchen SAgenten
die Summe von 720,000 Fi. (60,000 Pfund
©ferling) tefiamentarifdy befiimme fep. Der
Lefer denfe fich die freudige Ueberrafhung ves
Wirths, veffen Woblftand feit einigen Jabhren
vurd) unverfdyulvete tUrfadyen jiemlich gefunfen
war, als ihm nad) befrievigender Legitimation:
eine @umme eingehdndigt wird, die ihn faft
v cinem Millionatr madt,

Cin Hufar hafte Heimlich in feiner SEbele
fdyetve 25 Golvftuce verborgen. Off wurde ev
gemabnt, fleine ©dyulven ju begahlens er war
vann immer bereit und griff nach vem ©4bel,
ehe er aber gur Auszahlung fommen fonnte,
batten fich die Glaubiger, welde jene Bewes
gung anders deufeten, {hon {dleunigft entfernt,

Nuf einen Sfuger.
28ie {dyon ift nidt fein Leid geziert,
Allein fein Hery ift rob.
Greloct das Huar und gud frifiet,
Dody {ein Gehirn it Strob,

Splbenrvdthfel,
(Funffylbig.)
Die dret erjten Seiden?
Ginem Thurme g!eid), hinaud gebaut

PVon der Natur in die tobende Fluth
Die erfien drei Seidhen dein Anuge et('dmut..
Sice {dusen , ein felfiger Wall, das Land,
Sie trogen der Fluth, fie {diken den Strand
Gegen der Wogen serftorende Wuth,

.. Die ubrigen:
Wird didhy einft mein Auge fehen,
Land, wo mild’re Lwifte weben,
Wo in feiner teinften Pradt
Cwig jung der Friibling ladpt,
2Wo von reizenden Gefangen
Jeder Hgel wiederflingt,
Und dle Ruft bei Cythertonen,
Sdywelgend im Genuf des Schdneny
- @elbit nodhy in der ftillen Nadht
Raufdend ihren Fittig {dhwingt ?
Dad Ganger
ezt dich diefes {dhome Land?
Grtrapoft beftell” idy dir! ‘
» Wiird’8 nicpt’ weifen von der Hanbdy
Geblte nidgt das SGange mip !«

Yufidfung ded Wenbderdthield im vorigen Sthd:
Trug, Gurt,

BVefanntmadungen.

(53) Yerpadhtung. Die dem Hieffgew
Waifenhaufe gugehorigen Aecfer, fo wie der
beim Waifenhaufe in ver Vorfiadt Alfenburg
Belegene Garten, enthaltend::

4 Acter Artland,

2 » Orasland,

% » Garfenland, - -
und die auf dem Gehifte befindlidien Geibew
Sdeunen folfen, und war dvie NAeder auf
6 Sabre, und ver Garfen. und Sdeunen auf
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1 Jabr, vom 4. Qpril d. . ab, andenveit
metftbietend verpacytet werden,
Hierzu ift ein Lcitations - Texmin auf

dpen 15. Februar o S.,
Pormittags 10 Uhr,

in bem Qocal der Abtheilung fur vas Kirchen:
und Sdulwefen Diefiger Konigl. Regierung
anberaumt, wozu Pachtlufiige, welde eine ver
Hohe ves einjdbhrigen Pacdbtquantums gleidye
Qaution ju geftellen tim Stande find, over die
gur Uebernahme einer foldhen Pachtung ndthige
Siderheit nachweifen fonnen, Hierdurd) ein:
geladen werden. :

Die Padytbedingungen find in ver Negifiraz
fur ver unterzeichneten Regierungs-Abtheilung
und bei vem Verwalter desd hiefigen Waifen:
haufes, Herrn Sepbide, einjufehen.

Merfeburg, den 10. Januar 1836.
Roniglidhe Regierung, Abtheilung
fur vag Kirdhen: und Sdhulwefen.

(68) WViepmarft ju Merfeburg.
Der viesjahrige hiefige Nog- und Biehmarft
wirod

Montag, den 7. Miry,

mif dem jugleich Sfatt findenven Jahrmarkffe
abgehalten, was wir hierdburd)y mit vem Be:
merfen befannt maden, daf aud in diefem
Sabre allenn hieher gum Berfauf gebradyten
Biehe die Befreiung vom Stattegelve, Pflaz
ftergeleite und fonftigen ftdoti{hen Abgaben jus
geftanven ift.

Merfeburg, den 28. Januar 1836.

Der Magiffralt,

(66) Yuction. NAuf
ven 8 JFebruar 1836,

LBormittags von 8 bis 12 und event. Nady-
mittagé von 2 bis 6.Ubr, follen auf Hiefigem
Rathsteller mehrere Gffecten, in verfdyievenen
Mobeln, Hausgerdthfdaften, Betten, Kleis
pungsftiden , Ubhren, einem Pifiol u, a. m.
beftehend, offentlic) gegen fofortige Vejahlung
perftetgert werden.

Merfeburg, ven 30. fanuar 1836.

Koniglid) Preugifdes Lanvs und
Stadtgericht.

- (55) Grundfiids-Verfauf. Die
Barthidyen Crben beabiichtigen, die ihnen ges
mein{dhaftlich jugehorigen Grundfitice:

ein Haus in hiefiger Oelgrube, eine Scheus

ne vor dem Hdlferthore, eine halbe Hufe
und ein halbes Viertellandes Feld in bies
figer Sfadtflur, ein Wiefenfiuct in Meus
{hauer Aue gelegen,
an den Meiftbietenven ju verfaufen.
Kaufluftige lave ich ein,
den 9. Februar c a,
. Yormittags 9 Uhr,
in meinem Gefdhaftsimmer gu erfdyeinen, die
gemachten Bedingungen eingufehen, ihre Ges
bote abjugeben, und nad) Befinven den {ofors
tigen Abfchluf ver Kaufcontracte ju erwarten.
Merfeburg, ven 21. Januar 1836.
Der Juftiz- Commiffarius
Wagner.

(58) Yerfauf. Alle Sorfen Sdrge von
ver{dytedenen Holzarten, gangz und balbges
feblte, verleiftete uno glatte, polirte und ladirte,
mit und ohne Broncebefd)lag, fir erwadifene
Perfonen und fir Kinver, fiehen um billigen
Preis gum Verfauf in meinem Sargmagazin
am Nogmarfet in der verwittweten Jrau Hams
mer Haufe sub Nr., 333.

Merfeburg, den 25. Januar 1836.

Chrifitan Weniger, Tifdlermitr.

43) Crprobied Krauterol

jur
Berfdonerung, Erhaltung und jum
Wadhsthum der Haare,

erfunden von
e L d e m ML TR
in Jretberg, im Konigreidy Sadhfen.

Obgleich die Wirffamfeit diefed, aus den
fraftigiien Krdutern bereifeten, Oels bereits
in diefen Vlattern durdy fehr achtbare Perfonen
aufier Sweifel gefest worven ifi, fo fann ich
nidht umbin, ein geehrtes Publifum auf neuers
dings eingegangene, untenfiebende Uttefie auf-
merffam ju madyen.

Wegen ved angenehmen Geruchsd ift foldhes
aud al Parfiim anzuwenden.

Bet jevem Flafdychen befindet fidh eine Ges
braudsanweifung, und um allen Berwedyfes
lungen mif den andern verfdyiedenen angepries
fenen Krduterdlen vorjubeugen, bitte id) ges
nau darauf gu adyten, dag die Fld{dhchen von

-
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12 . meinem Oel mif engl. Ctiquetts in Congreve:
fe ‘ Drud verfehen, mit ven Buchftaben C. M.
s , mrﬁegelt, und auf jedem ®lasg die Sdrift:
u ; pRrauferdl vonCarlMeper inFreis

Berg* befindlich iff. n Merfeburg ift diefes

’ Haardl bet Hrn. J. G, H. Arfus sen. ju ha:

' ben und fofiet vas Flafdhden 1 Thiv. 10 Sqr.
21 t t e ﬁo

ie ! @8 ift nichf gu Teugnen, daf vas Meyerfdhe

es Krduterd! von allen big jest diefer Art empfoh-

rs Tenen Mitteln jum Wadysthuom und ur Cr-

baltung der Haare, das diefem Swede am
mebrefien entfprechende Mittel iff; audy iff es
vurdyaus frei von alfen mineralifchen und {dydd-
lichen Jngrediengen, und befieht nur aus ves
getabilifhenr Stoffen, die laut Crfahrung vem
Haarwudys forverlich find.

Soldes befdeiniget auf Verlangen nach
vorgdngiger Unterfuchung

Konigsberg, am 19. October 1835.

n
ez

~
~
« SRR ..

{14

- ‘. Der Stavtphyfifus D. Creupmwiefer.
n Gin mir jungft jugefommener Biief lautef wie
15 . folgt:

. &1o. Wobhlgeb. benadrichtige ich hierdurdy,
vaf nad Anrendung und BVerbraud) des er-
T, fien Jld{hchens Jbhres erfunvenen Krduter:
o8 jur Beforderung des Haarwudfes der
fable Fledt auf meinem Kopfe, was idh gar
nicht gevadyt Hatfe, wirflidh mit Haaven,
wenn aud) gur Seif nod) efivas diinner wie
die andern, wieder bewadfen iff. b weif
nun felbft nicdht , ob e8 ndthig iff, nody ein
aweites Jlafdyhen gu_ gebraudben. Ueber:
bringer diefes wird Jbhnen 1 Thir. 8 Gr.
tiberbringen, glauben &ie nun, daf es jur
fdnellen Beforderung des Haarwuchfes no-

n thig iff,*fo haben Sie die Biite, ihm Cin
8 vergl. mitgugeben, thm aber jugleid) 3u fa:
n en, vaf er ed wobl in At nehmen moge.
; < af ich tber vas Gelingen viefes Verfudes
rs Sres Krduferdls fehr grofe Jreude Habe,
2 und es Seden, ver in ahnliden Umftinden

iff, auf's Befte empfehlen werde, davon fin:-
5 nen Sie verficdhert fepn.

Dérnthal bei Freiberg, am 23. Dcbr. 4835,
Soh. Gottlieb Chrentraut,

£ Gantor.

£, Nerjtlidhes Seugnif.

¢ Maria Muttenhamner, Bauersfodyfer von
n Wismannsberg bei Neufirdyen am Walv, 43

Jabre alf, litt fdon feit [Angerer Jeit an ei:
nem oft big gur Sinnlofigteit peinigenden und
fo bartnadigen Kopffchmers, vag die Heifver:
fudye mebrerer Aerzte vergeblich waren. SJn
diefer marternden Lage holte ein Berwanbdter der
Patientin bei Herrn Kaufmann Karl Herrmann
in Paffau ein Flafhden des von Herrn Meper
in Jreiberg verfertigten Krduterdls, man be-
fdhmierte die leivende Stelle, und ver Schmerg
verfdywand fogleid) obne fich nachher je wieder
gu dufern. ©pdferhin behanvelte i) viefe
Krante an einem gang andern Uebel, wo mid
diefe Familie beim Kranfenexamen auf die fo
eben angezogene Heilfame Wirfung diefes Krdus
terdls aufmerffam madte.

Paffau, am 14, November 1835.

(L. S.) D. Nuphart, t g
Kreismevicinalrath.

Die Aedhtheif vorfiehenver Unterfchrift Des
Herrn Kreismevicinalraths D. Nughart be-
ftatiget biermit

ven 16. Nov. 1835. :

(L. S.) Das Konigl. Bair. Kreids und
Stadtgericht Paffau.
Der vorh. ;
Sdaller, Rath. Giefl

(69) Rogis:BVermiefhung. Jn der
obern Breitegaffe Nr. 414. ift eine Stube nebft
Sdlaffammer und Kude ju vermiethen,

Merfeburg, den 1. Februar 1836..

(64) QogissBVermiethung. Von
jesst an iff ein Yogis, Deftehend in einer Stube
und ubrigem Gelag, in ver Oberbreitegaffe
Nr. 403. 3u vermiethen.

Merfeburg, ven 1. Februar 1836.

65) Cmpfehlung. Mit frifd) ange:
fommenem Beften Qimburger Kafe empfiehlt fich

beftens
. Presid,
auf dem Sandv Nr. 492.
Merfeburg, den 1. Februar 1836.

67 Anervbieten. Da mein
Gefdyaft immer gefchicFte Maler und
Decorateurs ecfordert, fo bin id) durdy
mehreve Hevrfhaften veranlaft wor-




pen, anfier meinemt Sefchaft, wie fhon
su vollfommencr Sufricdenfeit gefche-
Ben, Malerarbeiten ju fertigen. Jch
erbiete midh daher hier, ju den billige
ften Preifen, folgende Maleravbeiten ju
fibernehmen, ald: complete Sale, Jime
mer, oder 100 die Jimmer tapejirt find,
Decfen, Nifhen, Thirftiicken, theild
in Landfchaft, allegorifdhen Figuven,
Arabesdfen, in jedem Gefdymact, eben
fo Repavaturen und Crgangungen an
Theater-Decorationen, ingleichen Rou-
leaup, Ofenfchirme und Selegenheits-
fachen, und uberhaupt alle in Decora-
tiondmalerei einfchlagende Arbeiten.
Sollte man darauf veflectiven, fo
bitte ich, die Auftrage bei Jeiten cingu-
fendent, da ich ubergengt bin, daf das,
wad ich pu leiften im Stande bin,
fhwerlich hier geleiftet werden Ednnte,
damit i mich einvichten fann, befoh-
fene Auftrage ausdyufithren, Crbiete
mich auch, Fojtenfreic Stizsen, wenn
aud) in Jdee ded vefpectiven Beftel-
lerd, angufectigen.
Merfeburg, den 1. Februar 1836.
Auguft Sosinger.
63) Vefanntmadung. DieRedaction
diefer Bldtter ift veranlaft worden, hierdurd
angugeigen, daf der erfte TMasfenverleiher,
SHerr Simon aus Leipzig, ju dem, auf den
13. Jebruar c. beftimmten Masfenball in der
Hicligen Cafino - Gefellifhaft in ver Mitte ver
nddfifommenden Wode mit einer reidhen und
efdmadvollen Masfengarverobe fich Hier eins
%nben wird. Sein Logis wird vas ndchfte

@tiad viefer BIAtfer angeben,
Merfeburg, den 1. Februar 1836.
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Conntag, dew 7. Jebruar, predigen in der.
Cdlof: u. Dombirde: BVorm, Hr, Adj, Puger;
Nadm. Hr. Diac. Langer,
Stadttirde: BVorm. Hr. Senfor Hepdenreid;
Radym, Hr. Diac. D. Ropler.
MNeumarftébirdes Hr. Paftor Cylan,
Ultenburger Kirde: Hr. Paftor Wallenburg.

Kirdhennadyr. voriger Wodre: (Merfebury.)

Dom. Geboren: dem Trompeter Miler vom
12. Hufaren:Negiment eine Todter ; dem Uuterofficier
Dofentrang von {don gedadtem NRegiment eine Todhter.

Sctade. Geboren: dem Villeteuramts - Boten
$Hoppe ein Sohn; dem Seilermeifter Kingel ein Sohn;
bem Sdubmadyermeifter Kupfdan sen. eine Todter;
dem Knopfmadyermeifter 2ottenburger eine Todyter; dem
Mefferfdmidtmeifter Deitt cine Todpter; einer ledigen
Perfon ein Sohn, — Seftorben: der Manrergefelle
Ulbertd, 66 Jahre alt; die Chefrau des Schneidermeie
fters Weife, 52 Jabre alt; die Ehefran des Vottdyers
meifters Sdywarge, 45 Jabre alt; der jiingjte Sobn ded
Nadlermeifterd Ndgler, im 3, Jabre; bdie eingige Tode
ter de8 Sdubmacdermeijicrs Hifler, 5 Tage alt,

JNeumarfe. Seboren: dem Fimmergefelien
Bttner eine Todter.

Altenburg. Geboren: dem Konigl, Rents
meifter Hefter ein Sohn. — Getranet: der Cinmwols
ner Pet{d aus Sieglip bei Konnern mit A, §. Ku
blanf won Dier; ber Fabrifarbeiter IMitller mit 2V, €.
G. Gngel von bier, — Geftorben: der nadgel, Sohn
bes gewefenen Kramers Brendel, 95 Jabr alf,

9Mit det Poit als un%eﬁfeﬂbar guriicfgefommene
riefe.

1) £, Hofimann in Leipsig ; 2) Leny in Rothenburg ;

3) Ndvocat Stobr in Mugeln; 4) Kreid - Cinnehmer

®othe in Naumburg ; 5? Lieutenant Peckolt in Mickpe

burg; 6) Raurette Pohl in Dagdeburg; 7) Shmicdeges

felle Preifer in Sangerbaufen; 8) NRidter in Cothen;

9) 2B, Miiller in Laudyftadt; 10) Arnold in Oranienbaum,
Merfeburg, den 30. Januar 1836.

Koniglides PofrsAmt,

BVanufd im Auftrage,

Durdfdnittsmarffpreife ves lesten Momafs.

tb.:fQ.:Pfo 4 tbo f80 fi
Weisen ©Sdfl.) 1/13]| 94 Kalbfleify P —| 1 pg
Doggen = | — (28] 9fSdipfenfl, s | —| 2|20
Serfee o | —[23| 6]Cdweinefl, » |—| 3| 2
afee o =117 6] Cped & °* |—] 6] 3
irfe o | —|—|—|Butter = s 1 —| 6] 3
Grbfen s 1/45|—]Brod e |—l—t g
finfen o | 220/ —|Semmel 10 2.1
Widen @ 1/18| 9] 2 Qt. —ll G
Graupey o | —|—|—]Branntw, Qrt.| —] 4]—
®riige o | —|—|—]1Bier ¢ |—j—I11
Kartoffeln s | —1251 en  Centner] ¢4| 8]=—
Rindfleifdy PdA —["21111Str0d Sdhod] 6| —f~

Heraudgegeben von den Kobip{difden Srhen,

S R e

R

T3




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 5.
	[Seite 33]
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40






